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O R T S B Ü R G E R G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  
 
 
 
Fr e i t a g ,  4 .  N o v em b er  2 02 2 ,  1 9 . 3 0  U hr  
 
D a ch t h ea t e r  Ge m e i n d eh a us  
 
 
 
 
Tr a k t a n d e n  
 
1. Protokoll vom 10. Juni 2022 
 
2. Budget 2023 
 
3. Verschiedenes 
 
 
5630 Muri, 3. Oktober 2022 
 
 
 
 GEMEINDERAT MURI 
 
 
 
 
Homepage 
www.ortsbuergermuri.ch 
 
Nächste Termine 

- 2. Juni 2023, 20.00 Uhr, Waldhütte Tannenlaube 
- 3. November 2023, 19.30 Uhr, Dachtheater Gemeindehaus 

 
Inhaltsverzeichnis 

- Anträge 
- Protokoll Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 2022 
- Budget 2023: Erläuterungen und Auszüge 
 
Hinweis 
Anschliessend an die Versammlung wird im Saal vom Hotel Ochsen das 
traditionelle «Zobig» offeriert. 
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Anträge des Gemeinderates 
 
 
Traktandum 1: Protokoll vom 10. Juni 2022 
 
Das von Gemeindeschreiber Severin Bättig verfasste Protokoll finden Sie auf den nachfol-
genden Seiten. 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 2022 sei zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 2: Budget 2023 
 
Den Kommentar zum Budget 2023 sowie die Budgetauszüge finden Sie auf den nachfol-
genden Seiten. 
 
Antrag 
Das Budget 2023 der Ortsbürgergemeinde Muri sei zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 3: Verschiedenes 
  

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
 
vom Freitag,10. Juni 2022, 20:00 Uhr, Forsthaus Tannenlaube, Muri AG 
 
 
 
T r a k t a n d e n  
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 5. November 2021 
 
2. Jahresrechnung 2021 
 
3. Rechenschaftsbericht 2021 (mündliche Berichterstattung) 
 
4. Unterstützungsbeitrag Buchprojekt Namenslandschaft Muri und Umgebung 
 
5. Verschiedenes 
 
 
Vorsitzender: Hans-Peter Budmiger, Gemeindepräsident 
 
Protokollführer: Severin Bättig, Gemeindeschreiber 
 
Stimmenzähler: Dora Meier-Stöckli 
 André Stierli 
 
Zahl der Stimmberechtigten: 391 
Anwesende Stimmberechtigte: 53 
Beschlussquorum (1/5 von 391): 79 
 
 
Begrüssung 
 
Gemeindepräsident Hans-Peter Budmiger begrüsst pünktlich um 20.00 Uhr die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger zur „Sommergmeind 2022“ der Ortsbürgergemeinde wieder im 
Forsthaus Tannenlaube. Ein spezieller Gruss geht an den komplett anwesenden Gemein-
derat, die Mitglieder der Ortsbürgerkommission (Präsident Hanspeter Frey, Rolf Stöckli, 
Louis Frey, und Ortsbürgergutsverwalter Josef Stierli), die Hüttenwartin Marlène Konrad, 
Förster Oliver Eichenberger, Susanne Strebel von der Finanzkommission, Benedikt Stalder 
(Gast aus Boswil), die Stimmenzähler Dora Meier-Stöckli und André Stierli sowie an die 
Vertreterin der Presse, Annemarie Keusch, vom Freiämter bzw. vom Wohler Anzeiger. 
Entschuldigt für die Ortsbürgergemeindeversammlung haben sich Alex Laubacher, Hampi 
Frey (Bergmatten), André Stierli, Priska Stierli, Fabienne Villiger Räber und Othmar Strebel 
von der Ortsbürgerkommission sowie Patrik Lang, Leiter Öffentliche Finanzen der Einwoh-
nergemeinde Muri. 
 
Das Protokoll wird heute von Gemeindeschreiber Severin Bättig verfasst. 
 
Mit diesen einleitenden Worten überträgt er die Leitung der Versammlung an Gemeindevi-
zepräsidentin und Ortsbürgerin Milly Stöckli. 
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Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli begrüsst die anwesenden Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger sowie die anwesenden Gäste. 
 
Milly Stöckli stellt fest, dass die Einladung rechtzeitig zugestellt wurde. Das Beschlussquo-
rum von 1/5 der 391 Stimmberechtigten wird mit 53 anwesenden Stimmberechtigten nicht 
erreicht. Die Beschlüsse der heutigen Versammlung unterliegen entsprechend dem fakulta-
tiven Referendum. Das Mehr der anwesenden Stimmberechtigten liegt bei 27 Stimmen. 
 
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 5. November 2021 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli erwähnt, dass das Protokoll mit der Einladung und 
der Botschaft zur heutigen Versammlung rechtzeitig verschickt wurde. Nachdem das Wort 
zur Diskussion nicht gewünscht wird, lässt sie direkt über das Protokoll abstimmen. 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 5. November 2021 sei zu geneh-
migen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli dankt der Verfasserin des Protokolls, Nadja Meyer, 
ganz herzlich. 
 
 
 
2. Jahresrechnung 2021 
 
Ab Seite 13 in der Broschüre sind die Kommentare zur Jahresrechnung 2021 ersichtlich. Es 
zeigt sich, dass das operative Ergebnis mit CHF 167‘294.33 positiv ausfällt. 
 
Allgemeine Verwaltung 
Das Kontokorrentguthaben gegenüber der Einwohnergemeinde Muri beträgt neu 
CHF 501‘988.97 (Vorjahr CHF 130‘310.98). 
 
Forsthaus Tannenlaube 
Das Forsthaus Tannenlaube verzeichnet einen Gewinn von CHF 826.75. Dies ist unter an-
derem auf den Ersatz der Geschirrspülmaschine zurückzuführen, aber auch auf coronabe-
dingte, magere Einnahmen aus der Lokal-Vermietung. 
 
Rebbau 
Im Rebbau resultiert ein Gewinn von CHF 7‘507.35 (Vorjahr CHF 2‘491.80). Aus dem über-
durchschnittlich grossen Ernte-Ertrag vom vorletzten Jahr 2020 von 5‘358 kg (Vorjahr 3‘041 
kg) resultierten höhere Kelterungskosten, welche im Jahr 2021 anfielen. Aber weil es am 
13. Juli 2021 alle Reben verhagelt hat, gab es im Jahr 2021 keine Trauben und somit auch 
keine Traubenlese und daraus folgend auch keine Auslagen für einen „Zobig“. Dank des 
grossen Lagerbestandes aus dem Jahr 2020 mussten im Jahr 2021 keine Engpässe beklagt 
werden. 
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Forstbetrieb Muri 
Das Jahr 2021 war ein auf und ab für den Wald. Durch die heftigen Schneefälle am 14. Ja-
nuar 2021 kam es zu grossen Schäden an den Bäumen. Rund 4‘000 m3 Schadholz fielen 
im ganzen Revier an. Hauptsächlich wurde den Bäumen der Giebel abgebrochen, aber es 
fielen auch grosse Laubbäume unter den Lasten des schweren Schnees um. Jedoch gab 
es dank dem nassen Frühling und Sommer wenig Zwangsnutzung durch den Borkenkäfer-
befall; nur rund 325 m3. 
Der 13. Juli 2021 war ein trauriger Tag für den Forstbetrieb Region Muri und die beiden 
Waldeigentümer Kanton Aargau und die Ortsbürgergemeinde Muri. In der Nacht zog der 
Sturm „Bernd“ über die Waldgebiete „Maiholz“ und „Unterhau“. Da die Aufräumarbeiten bis 
Ende Jahr noch nicht abgeschlossen werden konnten, steht noch offen, wieviel Schadholz 
anfiel. Den Schätzungen zu Folge sind es gegen 7‘000 m3. Es waren alle Baumarten und 
Altersklassen in diesen Gebieten betroffen. 
Bei der Nutzung 2021 resultierte wie in den letzten Jahren eine sehr grosse Übernutzung. 
Es musste mehr Holz aufgerüstet werden als zuwächst. Dieses Holz muss in den nächsten 
Jahren eingespart werden und dadurch kann massiv weniger Holz genutzt werden. 
Im Frühling hatte der Rohstoff Holz einen Boom erlebt. Die Preise stiegen dadurch im April 
2021 leicht an, auf ein noch immer tiefes Niveau. Anfang Juli 2021 mussten die Rundholz-
abnehmer nochmals ihre Preislisten nach oben korrigieren, da sie sonst nicht an ihr benö-
tigtes Rundholz kamen. 
Dadurch kann gesagt werden, dass der Sturm Bernd im „richtigen Zeitpunkt“ wütete. So 
konnten wenigstens mehr Erträge erwirtschaftet werden, was für die Folgejahre entschei-
dend sein wird. 
Nach den letzten Jahren mit sehr tiefen Rundholzpreisen ist das wieder einmal ein Lichtblick 
für die Waldeigentümer. Der Holzpreis ist jetzt auf einem akzeptablen Niveau. 
Die Sachgüter und Dienstleistungen (Nebenbetriebe), vor allem der Schnitzelbetrieb und 
die Arbeiten für Dritte, trugen neben der Übernutzung wiederum zum guten Jahresergebnis 
bei. 
Die Jahresrechnung zeigt einen Ertragsüberschuss von CHF 407‘977.00. Im Budget wurde 
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 67‘900.00 gerechnet. 
Mit der markanten Mehrnutzung sieht das Jahresergebnis zwar sehr positiv aus, die Wal-
dungen haben aber wiederum einen enormen Substanzverlust erlitten. Die Übernutzung 
führte zu einem weiteren Vorratsabbau, welcher in den kommenden Jahren, unter Berück-
sichtigung der Nachhaltigkeit in Form kleinerer Hiebmengen, eingespart werden muss. In 
den beiden nächsten Jahren darf noch rund je 4‘000 m3 genutzt werden. Es ist mit massiven 
Mindereinnahmen zu rechnen. Auch sind Schlagflächen entstanden, welche neu bestockt 
werden müssen. Teils natürlich, teils künstlich mittels Pflanzungen. Die daraus entstehen-
den Jungwaldpflegekosten werden über eine längere Zeitspanne das Budget belasten. 
Ebenfalls konnten im Jahre 2021 nur die nötigsten Jungwaldpflegeeingriffe getätigt werden 
(Unkraut mähen zugunsten von kleinen Bäumen). Eine sogenannte Stangenholzpflege 
konnte leider nur auf drei Flächen gemacht werden (Pflege in Beständen, in denen Holz 
noch liegenbleibt). Der Betriebszweig „Arbeiten für Dritte“ wird zunehmend an Bedeutung 
gewinnen, damit künftig positive Jahresergebnisse realisiert werden können. 
 
Finanzen und Steuern 
Die Rendite der Liegenschaft am Caspar Wolf-Weg liegt bei CHF 187‘458.51 (Vorjahr 
CHF 176‘144.80). 
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Erläuterungen zur Bilanz: 
Die Verzinsung des Kontokorrentguthabens gegenüber der Einwohnergemeinde Muri liegt 
bei 0.388 %. 
 
Es gehen keine Fragen und Wortmeldungen zur Rechnung ein. 
 
 
Susanne Strebel spricht im Namen der Finanzkommission, welche die Rechnung 2021 im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen geprüft hat. Der Prüfungsbericht der externen Re-
visionsgesellschaft thv AG Treuhand & Beratung, Aarau, wurde vom Gemeinderat geneh-
migt. Die Buchhaltung wurde sauber und übersichtlich geführt und von der Finanzkommis-
sion anhand von Stichproben überprüft. Die Finanzkommission empfiehlt der Versammlung, 
die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen. 
 
Antrag 
Die Jahresrechnung 2021 der Ortsbürgergemeinde Muri sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
 
 
3. Rechenschaftsbericht 2021 (mündliche Berichterstattung) 
 
Ortsbürgerkommissionspräsident Hanspeter Frey begrüsst alle Anwesenden insbesondere 
den komplett anwesenden Gemeinderat. Für die Erledigung der anstehenden Geschäfte 
traf sich die OBK zu 5 Sitzungen. 
 
Waldarbeitstage: 
Ausnahmsweise wurden zwei Waldarbeitstage durchgeführt. Anlässlich des ersten Waldar-
beitstags Ende März sind vor allem Räumarbeiten von Schlagflächen für Neubepflanzungen 
vorgenommen worden. Auf Grund des grossen Sturmholzanfalls ist dann am 27. November 
2021 ein zweiter Waldarbeitstag mit 56 Helferinnen und Helfern durchgeführt worden, damit 
die grossen Sturmflächen von Ästen befreit werden konnten und möglichst rasch im An-
schluss mit der Neubepflanzung durch den Forstbetrieb begonnen werden konnte. Allen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern (viele bestens bekannte aber auch neue Gesichter) sei 
ein grosser Dank ausgesprochen. Der Einsatz wurde mit einem feinen ‚Znüni‘ entschädigt. 
Ende März 2021 besuchte eine 4-er Delegation Thomas Lindenmann zur Degustation des 
neuen Murianer-Weins 2020, welcher im Juni in den Verkauf kam. 
Der Ertrag und die Qualität der Traubenernte 2020 waren sehr gut und so konnte wieder 
auf einen sehr guten Wein gehofft werden. Es folgte keine Enttäuschung und Kellermeister 
Thomas Lindenmann tischte einen sehr guten Wein auf. Die Mengen- und Qualitätsangaben 
präsentieren sich wie folgt: 
 
2‘796 kg Riesling 82 Oechsle 
1‘164 kg Gamaret 92 Oechsle 
1‘398 kg Blauburgunder 97 Oechsle 
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Rebberg: 
Ein orkanartiger Hagelsturm zerstörte am 13. Juli 2021 die gesamte Ernte 2021. Die bisher 
geleistete Arbeit vom Rebbergteam wurde damit zunichtegemacht. Wie bereits erwähnt, war 
der Jahrgang 2020 mengen- und qualitätsmässig sehr gut, so dass dieser Ausfall zum Teil 
überbrückt werden kann. 
 
Sommer Ortsbürgergemeindeversammlung: 
Die Versammlung fand coronabedingt und unter Einhaltung der geltenden Schutzmassnah-
men das 1. Mal im Festsaal statt. 
 
Winter Ortsbürgergemeindeversammlung: 
Die Versammlung fand am 5. November 2021 im Dachtheater statt mit anschliessendem 
Essen im Altersheim St. Martin. Der Vortrag des Försters Oliver Eichenberger zeigte einmal 
mehr auf, welchen Herausforderungen (Sturm, Hitze, Borkenkäfer, etc.) sich der Forst zu 
stellen hat. 
 
Feuerstelle Ausserholz: 
Da die Raiffeisenbank Oberfreiamt ihre öffentlichen Jahresanlässe nicht durchführen 
konnte, gab sie bekannt, das gesparte Geld für öffentliche Projekte einzusetzen. 
Die Feuerstelle am Waldrand im Ausserholz war in einem sehr schlechten Zustand. Die 
Raiffeisenbank stimmte dem Antrag für die Sanierung der Feuerstelle samt neuem Tisch 
mit Bank zu. 
Die Abteilung Bau und Planung war dem Vorhaben positiv gesinnt. Da die Waldparzelle 
jedoch ausserhalb der Bauzone liegt, musste dennoch ein Baugesuch eingereicht werden. 
Das verzögerte das Vorhaben in beträchtlichem Ausmass, sodass die Einweihung der Feu-
erstelle vom 22. Mai auf den 18. Oktober 2021 verschoben werden musste. An dieser Stelle 
sei der Raiffeisenbank fürs Sponsoring ein grosser Dank ausgesprochen und es folgt ein 
Applaus. 
 
Sponsoring: 
Auch im Jahr 2021 sind mehrere Anfragen für Sponsorenbeiträge eingegangen, welche 
grösstenteils positiv beantwortet werden konnten (z.B. Lichterweg, Jungwacht/Blauring). 
 
Geburtstage: 
Auch im Jahr 2021 ist coronabedingt auf das persönliche Gratulieren bei den Altersjubilaren 
verzichtet worden. Den Jubilaren wurde jedoch eine Glückwunschkarte zugestellt. 
 
Es wird ein Dank ausgesprochen an: 
- Dank an den Gemeinderat für die gute Zusammenarbeit 
- Dank an den Forstbetrieb für die hervorragende Arbeit bei diesen schwierigen Voraus-

setzungen 
- Dank dem Rebbergteam unter der Leitung von Rolf Stöckli; gewisse Arbeiten mussten 

nach dem Sturm trotzdem erledigt werden 
- Dank an Marlène Konrad für die Arbeit in der Tannenlaube 
- Dank an die Kassenrevisoren/in 
- Ein grosses Dankeschön an die Ortsbürgerkommission für die tolle Zusammenarbeit 
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Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli dankt Hanspeter Frey ganz herzlich für den mündlich 
vorgetragenen Rechenschaftsbericht – auch fürs jeweils speditive Abhandeln der Sitzungen 
und den gemütlichen Umtrunk am Schluss der Sitzungen – und lässt über diesen abstim-
men. 
 
Antrag 
Der Rechenschaftsbericht 2021 sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
 
 
4. Unterstützungsbeitrag Buchprojekt Namenslandschaft Muri und Umgebung 
 
Initiant und Publizist Benedikt Stalder hat das Buchprojekt «Namenslandschaft Muri und 
Umgebung» lanciert. Er stellte sein Projekt auf Anregung von Marco Hauser und Röbi Häf-
ner der Ortsbürgerkommission vor und ersucht um die Mitfinanzierung seines Projekts. 
 
Benedikt Stalder rechnet für die Erarbeitung dieses Buches mit Kosten zwischen 
CHF 40’000.00 bis CHF 50’000.00. Geplant ist eine Auflage zwischen 1’500 und 2’000 
Exemplaren. Erscheinen soll das Buch auf den Winter 2023. 
 
Zu den Aufgaben der Ortsbürgergemeinde gehören unter anderem die «Förderung des kul-
turellen Lebens sowie die Unterstützung kultureller und sozialer Werke». Daher unterstützt 
die Ortsbürgerkommission eine Kostenbeteiligung und erachtet es als wichtig, dass die Orts-
bürgersommergemeindeversammlung über eine mögliche Beteiligung und die Höhe des 
Betrags abstimmen soll. Sie hat deshalb am 15. März 2022 entschieden, der Ortsbürgerge-
meindeversammlung vom 10. Juni 2022 den Antrag zu unterbreiten, das Buchprojekt von 
Benedikt Stalder mit einem Betrag von max. CHF 25’000.00 zu unterstützen. Weitere 
Sponsoren wie zum Beispiel Firmen, Banken und Stiftungen, werden durch Benedikt Stalder 
selber gesucht. 
 
Flur-, Strassen-, Wald- und Gewässernamen werden meistens im täglichen Sprachge-
brauch verwendet, ohne deren Bedeutung zu hinterfragen. Setzt man sich jedoch mit diesen 
Namen genauer auseinander, stellt man fest, dass diese Auskunft geben über Vegetation, 
Topografie, frühere Besitz- und Pachtverhältnisse usw. Für die Ortsbürgerkommission war 
klar, dass dies ein spannendes Projekt ist. - Der Gemeinderat befürwortet dieses Vorhaben. 
 
Die Ortsbürgerkommission und der Gemeinderat empfehlen der Ortsbürgergemeindever-
sammlung, das Buchprojekt «Namenslandschaft Muri und Umgebung» von Benedikt Stal-
der zu unterstützen. 
 
Mit Muri und Umgebung wird gemäss Ausführungen von Benedikt Stalder, der in Sarmen-
storf heimatberechtigt und schon seit langer Zeit in Boswil wohnhaft ist, darauf hingewiesen, 
dass es schwierig ist, bezüglich der verschiedenen Bezeichnungen (Bach-, Flur- und andere 
Namen) eine klare Grenze zu ziehen. So gibt es etwa auf dem Weg zum Horben viele Na-
men, deren Bedeutung fast niemand weiss, beispielsweise Grod oder Galizi. Schwerpunkt 
des Projekts bildet jedoch das Gemeindegebiet Muri. 
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Antrag 
Der Unterstützungsbeitrag von max. CHF 25’000.00 für das Buchprojekt «Namensland-
schaft Muri und Umgebung» von Benedikt Stalder sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
Benedikt Stalder bedankt sich für den grosszügig gesprochenen Beitrag. Er sei schon länger 
an der Arbeit und nun wieder zusätzlich motiviert, um die Arbeit weiter voranzutreiben. Er 
ist sich auch bewusst, dass der finanzielle Beitrag verpflichtet. Weiter bittet er auch ums 
Verständnis/um Verzeihung für gewisse phantasievolle Geschichten, welche ebenfalls im 
Buch ihren Platz finden werden. Das Buch wird kein wissenschaftliches Werk werden. Be-
nedikt Stalder gibt sich Mühe, ein schönes Buch/Werk zu erarbeiten, welches viele Men-
schen in Muri und anderswo erfreuen soll. 
 
 
 
5. Verschiedenes 
 
An der Wintergemeindeversammlung wurde von Hampi Frey, Bergmatten, beliebt gemacht, 
dass die Versammlung der Ortsbürger zeitlich früher starten soll! 
Diese Anregung hat die Kommission anlässlich der letzten Kommissions-Sitzung bespro-
chen und beschlossen, den Beginn der Wintergemeindeversammlung neu auf 19.30 Uhr 
festzusetzen. Der Beginn der Sommergemeindeversammlung wird bei 20.00 Uhr belassen, 
dies in Rücksicht auf die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, welche in der Landwirtschaft tätig 
sind und bei einem früheren Beginn an einer Teilnahme verhindert werden. 
 
Weiter wurde von Ruedi Laubacher moniert, dass die Kommission bestrebt sein soll, mehr 
junge Ortsbürger für den Versammlungsbesuch zu motivieren. Dem wird Rechnung getra-
gen, indem neu per Whatsapp die jungen Ortsbürger kurz vor der Versammlung (ca. 1 Wo-
che vorher) ermuntert werden, an der Versammlung teilzunehmen. 
 
Fragen Anregungen? 
 
Philipp Heller fragt an, ob biologischer Rebbau ein Thema sein könnte. Ortsbürgergutsver-
walter Josef Stierli führt dazu aus, dass etwa der Blauburgunder nicht biologisch anbaubar 
sei. Die häufigen Nebeltage würden die Trauben verfaulen lassen, wenn sie nicht behandelt 
würden. Ein Wechsel zu biologischem Anbau hätte zur Folge, dass neue, resistentere Reb-
sorten gepflanzt werden müssten. Sobald eine Sorte ausgewechselt werden muss, wird das 
Thema aufgegriffen. 
 
Simon Waltenspühl erkundigt sich nach dem Dessert von Frau Gabriela Keusch. Dieses 
konnte aufgrund zu später Kenntnisnahme des Durchführungstages der Versammlung nicht 
vorbereitet werden, weiss Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli zu berichten. 
 
Urs Huwiler regt an, eine Grillstelle mit einem festen Grillrost auszustatten. Dies auch auf 
Wunsch von Kindergärtnerinnen, welche den schönen Platz häufig aufsuchen. Sepp Etterlin 
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fügung, den Rost anzufertigen und zu liefern. 
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Olga Staubli bringt das Problemfeld der zahlreichen Hundehalter mit ihren Vierbeinern – 
auch ausserkantonale Besucher – im öffentlich zugänglichen Waldgebiet und die damit ein-
hergehenden schwierigen Situationen beim Zusammentreffen mit Kindergartenkindern vor. 
Das Aufsuchen von Wald darf nicht verboten werden und eine Lösung mittels Fahrverbot 
lässt sich wohl nur schwierig umsetzen. Dazu müsste das Einverständnis der benachbarten 
Grundeigentümer eingeholt werden, was nicht ganz einfach sein dürfte. Nichts desto trotz 
wird eine solcher Lösungsansatz geprüft. 
 
 
Mit bestem Dank für die entgegengebrachte Aufmerksamkeit und den besten Wünschen für 
einen schönen Abend wird die Versammlung um 20.55 Uhr von Gemeindevizepräsidentin 
Milly Stöckli geschlossen. 
 
Anschliessend an die Versammlung wird im Forsthaus Tannenlaube wieder das traditionelle 
„Zobig“ offeriert. 
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BUDGET 2023 
 
 
ALLGEMEINES 
 
Das Budget 2023 ist nach den Grundsätzen von HRM2 erstellt worden. Darin werden das 
Budget der Planjahre 2023 und 2022 sowie das Rechnungsjahr 2021 abgebildet. 
 
Der 3-stufige Erfolgs- und Finanzierungsausweis ist für die Ortsbürgergemeinde zu erstel-
len. In der ersten Stufe wird das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit ausgewiesen. Zu-
züglich dem Ergebnis aus Finanzierung (2. Stufe) resultiert das operative Ergebnis. Die 
dritte Stufe zeigt den ausserordentlichen Aufwand und Ertrag und führt zum Gesamtergeb-
nis Erfolgsrechnung. 
 
Die Darstellung der Investitionsrechnung entspricht jener der Erfolgsrechnung. In Muri sind 
Ausgaben über CHF 75‘000.00 zwingend zu aktivieren (§ 5 Finanzverordnung (FiV), SAR 
617.113). Mit dem Ergebnis wird das Finanzierungsergebnis sichtbar. 
 
 
ERFOLGSRECHNUNG 
 
Gesamtübersicht Budget 2023 
 
Der folgende Erfolgsausweis nach HRM2 ermöglicht es, das Jahresergebnis einfach und 
übersichtlich darzustellen. Es zeigt sich, dass das operative Ergebnis – Resultat aus der 
betrieblichen Tätigkeit und der Finanzierung – mit CHF 151'800 positiv ausfällt. 
 
Ortsbürgergemeinde Budget 2023 Budget 2022 
Betrieblicher Aufwand 1'186'500 1'219'100 
Betrieblicher Ertrag 1'100'100 1'148'400 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -86'400 -70'700 
Ergebnis aus Finanzierung 238'200 229'600 
Operatives Ergebnis 151'800 158'900 
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 
Gesamtergebnis 151'800 158'900 

 
Abschreibungen 
 
Im Planjahr 2023 sind keine Abschreibungen vorzunehmen. 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG 
 
Es sind weder Investitionen bewilligt noch geplant. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
0110.3102.00 Druckkosten für die Gemeindeversammlungsbroschüren. 
 
0220.3010.04 Entschädigung für den Ortsbürgergutsverwalter. 
 
0220.3612.06 Die Verwaltungsentschädigung wird nach betriebswirtschaftlichen Kriterien 

berechnet. 
 
0293 Mutmasslicher Gewinn des Forsthauses Tannenlaube von CHF 7’500.00 

(Vorjahr CHF 8’500.00). 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
 
3210.3636.05 Die Ortsbürgerkommission hat an der Sitzung vom 11. August 2015 einem 

jährlich wiederkehrenden Beitrag von CHF 1’000.00 zugestimmt. 
 
3421.3612.10 Jährlicher Unterstützungsbeitrag von CHF 8’000.00 für das Schneesportla-

ger (OBK, 23. Februar 2016). 
 
5 Soziale Sicherheit 
 
5790.3632.00 Sozialhilfebeitrag an die Einwohnergemeinde Muri. 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
6150.4632.00 Entschädigung der Einwohnergemeinde Muri für die Bewirtschaftung des 

Parkplatzes Chäsi (GR 2022-193). 
 
8 Volkswirtschaft 
 
8141 Mutmassliches Defizit des Rebbaus von CHF 20’200.00 (Vorjahr 

CHF 5’600.00). 
 
8200.3132.00 Kostenanteil von CHF 4’900.00 für die Erarbeitung eines neuen gemeinsa-

men Betriebsplanes des Forstbetriebes Region Muri. 
 
8200.3141.00 Beitrag an den Unterhalt der Waldstrassen. 
 
8200.3612.13 Verlustanteil der Ortsbürgergemeinde Muri am Forstbetrieb Region Muri. 
 
8200.4511.00 Entnahme aus dem Waldfonds. 
 
8206 Forstbetrieb Region Muri 

Das Budget 2023 wurde durch den Förster erarbeitet und durch die Be-
triebskommission an der Sitzung vom 10. August 2022 genehmigt. 

  

Die Holzpreise steigen gegenüber vom letzten Jahr weiter an. Das Bauen 
mit Holz im In- und Ausland wird immer beliebter. Beim Holzerlös wurde mit 
einem durchschnittlichen Holzerlös von 20 % mehr als im vergangenen Jahr 
gerechnet, nämlich CHF 90.00/m3 (Vorjahr CHF 75.00/m3). 
 
Die Zwangsnutzungen im Wald von den vergangenen Jahren haben deutli-
che Spuren hinterlassen. Diese Spuren gilt es zu beseitigen, um einen 
stabilen und vitalen Folgebestand gewährleisten zu können und somit die 
verschiedenen Waldfunktionen aufrecht zu erhalten. Die Aufwendungen 
(Jungwaldpflege, Aufforstungen und Waldpflege) sind dementsprechend 
hoch. 
 
Einmal mehr wird mit einer massiv geringeren Holznutzung gerechnet, um 
der Nachhaltigkeit (so viel nutzen wie zuwächst) gerecht zu werden. Leider 
konnte diese Nachhaltigkeit in den letzten sechs Jahren nicht eingehalten 
werden. Es fehlen die Bäume, welche in den letzten Jahren wegen Borken-
käfer, Sturm, Schnee und der Trockenheit ausserplanmässig genutzt wer-
den mussten. 
 
Im nächsten Jahr sind verschiedene Eingriffe in Lotharflächen und in sons-
tigen jungen Beständen geplant. Ebenfalls müssen Eschen, die von der 
Eschenwelke betroffen sind, gefällt werden. Aber auch ältere Bestände mit 
grossen Weisstannen und Fichten werden geerntet. Der Zustand dieser 
Bäume hat sich in den letzten Jahren bei der anhaltenden Trockenheit 
ebenfalls verschlechtert und die Anfälligkeit hat sich erhöht. Einen Teil der 
Holznutzung wird aber vorab für die verschiedenen Zwangsnutzungen re-
serviert. 
 
Ebenfalls müssen Investitionen und Ersatzinvestitionen getätigt werden. Ein 
Kipper als Ersatz für den alten Katzbodenwagen soll angeschafft werden. 
Da wir im nächsten Jahr ebenfalls wieder einen grossen Mähauftrag entlang 
den Bächen zugeteilt bekommen haben, soll neu ein Motormäher ange-
schafft werden. 
 
Nach der Kündigung von Andreas Herzig Ende April 2022 wird unser ehe-
maliger Lernender, Roman Brunner, während und nach der Rekrutenschule 
festangestellt. Der langjährige Forstwart, Marco Schriber, wird mit den Mo-
dulen für die Forstwartvorarbeiterausbildung weitermachen. Da letztes Jahr 
ein Stapler angeschafft wurde, werden auch vier Personen einen Stapler-
kurs absolvieren. 
 
Aufgrund der Teuerung von Treibstoffen, Materialien, usw. wird trotz redu-
zierter Holznutzung mit etwa gleichen Materialkosten gerechnet. 
Die Nettoerlöse aus dem Holzproduktionsbetrieb mit der massiv reduzierten 
Nutzungsmenge reichen leider nicht aus, um ein ausgeglichenes Budget zu 
erreichen. Umso wichtiger sind Einnahmen aus Leistungsvereinbarungen 
und Drittaufträgen. 
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Das Budget weist einen Aufwandüberschuss von CHF 68’000.00 (Vorjahr 
CHF 78’100.00) aus. Dieser wird wie folgt auf die Vertragspartner aufgeteilt: 
Aristau 6,30 %, Besenbüren 6.24 %, Boswil 31.41 %, Bünzen 10,65 %, Muri 
15.87 %, Staat Aargau 29.53 %. 

 
9 Finanzen und Steuern 
 
9610.4401.01 Verzinsung des Kontokorrentguthabens von der Einwohnergemeinde. 
 
9639 Mutmassliche Rendite der Liegenschaft am Caspar Wolf-Weg in der Höhe 

von CHF 204’800.00 (Vorjahr CHF 193’900.00). 
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Ortsbürgergemeinde  Mur i  
 
S t i m m r e c h t s a u s w e i s  
 
 
 
für die Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
 
Freitag, 4. November 2022, 19.30 Uhr, Dachtheater Gemeindehaus 
 
 
 
Hinweis: Dieser Ausweis ist abzutrennen und vor der Versammlung vom/von 

der Stimmberechtigten persönlich abzugeben. 
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